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Zu Birchows siebzigstem Geburtstag
Heute om 13 Oktober feiert das Oberhaupt der medi

zinischen Wissenschaft Rudolph Virchow seinen siebzigsten
Geburlstag Ganz Deutschland ja man könnte sagen
Europa hat sich gerüstet um dem großen Gelehrten an
diesem Tage zu zeigen wie man seine unsterblichen Ver
Äienste um die Wissenschaft ehrt und seinem forschenden
umfassenden Geiste volle Anerkennung zu Theil werden
laßt Politische Gegnerschaft zu welcher Virchow oft
selbst den Grund gelegt wird völlig außer Augen gefetzt
und alle Parteien feiern den Mann der Wissenschalt
einen der Ersten in der Reihe der Ritter vom Geiste

In dem pommer jchen Städtchen Schievelbein ist der
Jubilar vor 70 Jahren geboren machte seine Studien
an der Pepiniöre zu Berlin und begann dann im Jahre
1843 feme Lausbahn als Unterarzt 1846 wurde er
Prosektor an der Charits und begründete im folgenden
Jahre mit Reinhardt das Archiv für pathologische Ana
tomie und Physiologie und für klinische Medizin, das er
nach dem Tode seines Mitarbeiters allein weiterführte
Er begann serner Vorlesungen über pathologische Anatomie
habilitirte sich an der Berliner Universität und ging 1848
im Auftrage der preußischen Regierung nach Oberfchlesien
um den dort epidemisch aufgetretenen Hungertyphus einer
genauen wissenschaftlichen Untersuchung zu unterzichen
Seine Erledigung der letzteren Aufgabe war nicht nur eine
wissenschaftliche sondern auch eine That ärztlichen Helden
muthes Mit gleicher Unerschrockenheit trat der junge
Gelehrte auch sür feine politischen Ueberzeugungen ein
Er beteiligte sich lebhaft an den freiheitlichen Bestrebungen
jener unruhigen Zeit und ward deßhalb 1849 plötzlich
aus seinem Amte entlassen Die bayerische Regierung be
eilte sich den entlassenen Berliner Prosektor für die Würz
burger Hochschule zu gewinnen wohin er als ordentlicher
Professor der pathologischen Anatomie berufen wurde und
wo er nun sieben Jahre in dieser Stellung verblieb

Virchow hatt 1848 und 1849 mit Leubuscher eine
Wochenschrift Die medizinische Reform hrrauSgeyeven
und ließ nun seine Mittheilungen über den oberschlestschen
Typhus die in Fachkreisen großes Aufsehen erregende
Schrift über Einheitsbestrebungen in der wissenschaftlichen
Medizin folgen In seiner Würzburger Thätigkeit zählte
er der selbst die Ansichten Rokitansky s des Begründers
der pathologisch anatomisch medizinischen Schule in Deutsch
land zu kritisiren und ihnen seine abweichenden Anschauungen
über die Ursachen der Krankheiten entgegenzustellen wagte
bald zu den hervorragendsten Lehrern Im Jahre 1856
berief man ihn nach der preußischen Hauptstadt als Unt

versitätsprofessor und Direktor des neubegründeten Patho
logischen Instituts das er zum Range einer wahren
Musteranstalt erhob 1874 wurde er zum Geheimen
Medizinalrath ernannt auch leitet er seit einer Reihe von
Jahren bereits die Berliner Medizinische Gesellschaft als
erster Vorsitzender

Virchow s hervorragendstes Werk ist seine cellulare
Theorie der Krankheiten durch die er der Reformator
der Pathologie geworden ist Nach der Begründung der
Zellenlehre welche die Zelle als das mikroskopische Ele
ment aller thierischen wie pflanzlichen Körper nachwies
die den Ausgangs und Mittelpunkt sämmtlicher Lebens
erscheinungen bildet stellte er die Ansicht auf daß die
Zelle auch zugleich den Krankheitsherd darstellen muß
denn jede Krankheit sei ja nur eine eigenthümliche Er
scheinungsweise des Lebens Außerdem verdanken wir
seinem rastlosen Streben eine Menge weiterer Forschungen
und Entdeckungen in erster Linie auf dem Gebiete der
pathologischen Anatomie oder Lehre von den anatomischen
Veränderungen welche die Organe unter abnormen
Lebensbedingungen erfahren Virchow s Forschungen erst
stellten allgemein fest daß die krankhaften Veränderungen
der großen Körperorgane sich ans Erkrankungen der die
verschiedenen Gewebe zusammensetzenden Arten von Zellen
aufbauen und daß ihnen wiederum gewisse Typen krank
hafter Veränderung wie Schwellung Schrumpfung Ver
fettung und fettige Entartung ungewöhnliche Vermehrung
der einzelnen Zellindividuen u s w eigen und vielfach
gemeinsam sind Leider fehlt uns der Raum die zahl
reichen Werke Virchow s hier einzeln aufzuführen bemerken
wollen wir nur noch daß er als Begründer und Vor
sitzender der deutschen Anthropologischen Gesellschaft auch
zum Hauptvertreter dieser Wissenschaft geworden ist
Seine prähistorischen Forschungen haben Virchow bekanntlich
zu einem Gegner der Darwinschen Lehre von der Arten
entstehung gemacht Insbesondere steht er den Ueber
treibungen jener Schüler und Anhänger des großen
englischen Forschers ablehnend gegenüber welche schon den
Stammbaum zwischen dem Affen dem prähistorische und
dem heutigen Menschen glücklich zu Stande gebracht haben
Virchow hält daran fest daß der affenartige Vormensch
der Proanthropos noch nicht gefunden ist Die
Pathologie felbst die Anatomie, fagt er haben seit,aller
Zeit gewisse Thierähnlichkeiten zur Namengebung benutzt
ohne daß man damit einen inneren genetischen Zusammen
hang bezeichnen wollte In diesem weiten Sinne sollte
man heutzutage nicht von affenähnlich pithekoid sprechen
Nicht jede thierische Abweichung vom Normalbaue am
wenigsten eine solche welche nur in entferntester Weise an
den Typus der Affen erinnert darf pithekoid genannt

werden vielmehr muß eine positive Uebereinstimmung der
Bildung und zwar nicht mit einem gedachten Affen
fondern mit einem bestimmten Affen einer bestimmte
Spezies Art vorhanden sein Die Abweichung darf auch
nicht zufällig durch das Zusammenwirken erkennbarer
anormaler Ursachen sondern sie muß spontan durch einen

inneren Bildungstrieb hervorgebracht sein
Wie Virchow bet seiner enormen wissenschaftlichen

Thätigkeit noch Zeit und Muße finden konnte sich mit
Politik und sonstigen Angelegenheiten z befassen mag
Vielen ein Räthsel fein Und doch hat er auch hier
und das müssen seine Gegner ebenfalls zugeben Hervor
ragendes geleistet 1861 wurde er zum Mitgliede des
Abgeordnetenhauses gewählt und seit 1880 ist er auch
Mitglied des Reichstages dem er sich zuerst fernhielt
Er hat während feiner 30jährigen parlamentarischen Wirk
samkeit stets der Opposition angehört und wenn er auch
manchen Fehler begangen hat wir erinnern nur an seinen
Abrüstungsantrag im Jahre 1869 so war er in allen
Fragen welche er berührte immer wohl unterrichtet In
dem Kulturkampfe dessen Namen von ihm stammt stand
er in der ersten Reihe und hat die Ultramontanen durch
feine überraschende Kenntniß der katholischen Kirchenge
schichte ost in Erstaunen versetzt Ferner sind seine Ver
dienste um die Entwickelung der gesundheitlichen Ein
richtungen der Stadt Berlin neidlos von allen Seiten
anerkannt Seit 1859 ist er Stadtverordneterund feiner
unermüdlichen Arbeitskraft und feiner selbstlosen Hingabe
an dies gewaltige städtische Gemeinwesen ist die Durch
führung der riesigen Entwässerungs Reinigungs und
Wasserzufuhr Anlagen nicht minder aber auch die Er
richtung von Muster Krankenanstalten aller Art zu danken
Virchow gab hier geradezu den Anstoß zu einer neuen
Entwickelung im Krankenhaus Bauwesen das Berliner
Beispiel fand fehr bald und weithin Nachahmung

Mag man nun irgend welcher Partei angehören jeden
falls haben wir Deutsche guten Grund stolz darauf zu
fein daß solche Männer wie Virchow unserer Nation
angehören Herzinnig ist der Glückwunsch und der Dank
der dem großen Gelehrten heute von allen Seiten ent
gegentönt und an ihn schließt sich die Hoffnung daß
seine wunderbare geistige Kraft noch lange zum Segen
der Menschheit Wetter wirken möge

Die Englische Kritik über die Expedition
Zelewski

Das beklagenswerthe Geschick des Corps Zelewski hat
im Jnlande und Auslände den Anlaß zu vielen Ent
würfen gegen das in Deutsch Ostafrika befolgte System

Nachdruck verboten

12 Gm tragisches Gchmmnß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

N ch Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Nun kam es aber der Gesellschaft vor allem darauf
sn, fuhr Schleppsuß mit besonderem Nachdruck fort
daß der Verdacht des Mordes nicht auf sie gelenkt

wurde Wenn man Hanier todt fand und nur das silbene
Etui vermißte so konnten die zwei Umstänoe leicht von
der Polizei in Verbindung gebracht und dadurch die Ent
deckung des Thäters herbeigeführt werden denn keinem
Verbrechen wird so rastlos nachgespürt als einer Mord
that Hatte aber allem Anschein nach das Verschwinden
Nes silbernen Etuis nichts mit dem Morde zu schaffen so
galt dieser für die That gemeiner Bösewichter und die
richtige Fährte auf welche das C garrenetui hinwies
blieb unaufgefpürt

Gefetzt auch, unterbrach ihn der Inspektor etwas
ungeduldig es verhielt sich alles wirklich so wie Sie
sagen so erklärt das weder den zweiten Besuch noch den
Einbruch ES wäre auch auf andere Art ein Leichtes ge
wesen der Sache den Anstrich eines gewöhnlichen Raub
und MordanfaLs zu geben

Aber, warf Schleppfuß mit großer Beharrlichkeit
ein wie sollten gewöhnliche Dkbe denn wissen wo sich
das Etui befand Nur Hanier selbst konnte enthüllen an
Welchem Platze er es verwahrte Jene Frau erhielt Auf
trag dies von ihm zu erkunden Sie mußte ihn allein
sprechen darum wartete sie bis Mitternacht Natürlich
war ihm schvt von früher her bekannt daß sie mit der
Gesellschaft in Verbindung stehe Irgend welche auszu
richtende Botschaft mußte ihr als Vorwand dienen das
Etui kam nur gelegentlich zur Sprache denn Hanier d lrfte
vor allem nicht Argwohn schöpfen daß man Böses gegen
ihn im Schilde führe sonst wäre er auf seiner Hut ge
wesen und der ganze Plan wäre gescheitert Nachdem
die A gesandte erfahren was sie wissen wollte und Hanier
ganz in Sicherheit gewiegt war verließ sie das Haus

wieder Eine Stunde später erfolgte der Einbruch dabei
kann sie Gehilfen gehabt haben denen sie nur den Ver
steck d s EtuiZ anzugeben brauchte ohne selbst zugegen
zu sein Da aber Haniers Soyn nicht zu sagen weiß
ob es der Schatten eines Mannes oder einer Frau war
den er auf dem Holzhof gesehen so wäre die Gegen
wart der Frau nicht ausgeschlossen Nach meiner Ansicht
war also der erste Belnch die nothwendige Vorbedingung
und der zweite die Folge des ersten so erklärt sich
auch die seltsame Verwüstung des Ladens die sonst ganz
zwecklos erscheint und ferner schloß Schleppsuß mit
bedächtigem Kopfnicken das aufgeregte und sonderbare
Benehmen der Frau die ich am folgenden Morgen auf
der Straße sah

Sie glauben also in ihr die Schuldige zu erkennen
fragte d r Inspektor

Wenigstens könnte mau das fürs erste in Erwägung
ziehen

Nachdenklich und schweigend saß der Polizeichef eine
Weile da dann sagte er An sich ist Ihre Geschichte so
unwahrscheinlich nicht Aber offen gestanden bezweifle ich
stark daß sich die Sache so zugetragen hat Wäre Hanier
Anarchist oder Nihilist gewesen so würden wir darum
wissen Diese Leute komme aus Europa zu uns herüber
um gegen ihre Regierungen Verschwörungen anzuzetteln
nicht gegen unsere sie machen große Worte und meistens
läust alks auf leeres Gneve hmaus So versteckte und
geheimnißvolle Kunstgriffe wie Sie da annahmen hätten
gar keinen Zweck Die Sache mit dem silbernen Etui
muß aufgeklärt werden doch wird sie schwerlich mit dem
Einbruch und Mord etwas zu schaffen haben Bis jetz
ist das meine Ueberzeugung aber ich kann mich irren

Morgen erhalten wir Bericht über den Revolver viel
leicht bringt uns s auf die rechte Fährte Inzwischen
mögen Sie immerhin die Angelegenkeit mit dem Cigaretten
etui w ter verfolgen Haben Sie sich denn eine genau
Beschr ibung davon verschaffen können

Genau um als Anhalt zu dienen Sil
berne Cigarettenetuis kommen ja überhaupt nicht fs häufig
vor Nach dem was Madame Brsvx sagt scheint es ein

russisches Fabrikat feine Niello Arbeit massiv und schwer
mit schöner Gravierung und einem Monogramm verziert

sie meint mit L H den Anfangsbuchstaben von Louis
Hanters Namen doch das ist vielleicht nur ein Zufall

Ein merkwürdiger jedenfalls Nur wird die Sache
dadurch nicht klarer foviel ich sehe

Im Gegentheil noch unbegreiflicher, bestätigte
Schleppsuß mit zufriedener Miene

Wenn das Etui wirklich von solcher Wichtigkeit ist
wie Sie meinen, fuhr der Inspektor fort so ist es sicher
nicht ins Leihhaus gewandert Entweder ist es garnicht
mehr vorhanden oder es wird sorgfältig verwahr Diebe
würden es fofort einschmelzen und als Silberbarre ver
kaufen Bet einem so leicht kenntlichen Gegenstand wird
meist die größte Vorsicht angewendet und wir kommen ihm
schwerlich auf die Spur

Wohl war, sagte der andere und zog die Stirne in
Falten Ich muß eben sehen was sich thun läßt Viel
leicht finde ich den Droschkenkutscher der sie gefahren hat
Ich könnte einen Aufruf in die Zeitung rücken daß der
Mann welcher eine Dame am 29 Dezember um Mitter
nacht nach der 26 Straße gefahren hat sich melden soll Oder
ich ziehe bet den anderen Droschkenkutschern Erkundigungen
ein Möglicherweise begegne ich auch dem Herrn und der
Dame selber dann will ich sie schon nicht wieder aus
den Augen verlieren

Wenn die Sache geheim gehalten werden muß ist
der Kutscher natürlich bestochen worden um reinen Mund
zu halten bemerkte der Inspektor Auch braucht es gar
keine Droschke gewesen zu fein sondern eine Privstkutsche
die ein Helfershelfer gefahren hat Aber fetzen Sie nur
Ihre Nachforschungen fort wir werden ja sehen was
dabei herauskommt Haben Sie sonst noch eine Mit
theilung

Für jetzt nicht Herr Inspektor
Dann Gute Nacht

Schleppsuß entfernte sich der Polizeichef griff nach Hut
nd Ueberzieher zündete sich eine Cigarre an und über

ließ das unheimliche Semach den dort hausenden Ge

spenstern Fortsetzung folgt



und zu Vorschlägen anderer Colonisationsmethoden ge
geben Den Standpunkt welchen Graf Joachim Pfeil
vertritt nimmt im Wesentlichen auch Dr Hans Meyer
ein welcher empfiehlt von den nutzlosen Zügen ins Innere
Abstand zu nehmen deren jeder die Zahl der Feinde ver
mehre dagegen die der Küste nahen Landsirecken in An
bau zu nehmen die Neger zu erziehen die Häfen zu ver
bessern nach Möglichkeit dem Sklavenhandel zu steuern
ohne das zur Bewirthschaftung des Landes unentbehr
liche Sklavenhalten zu beeinträchtigen und die Ausgaben
durch mäßige Zölle und Wohnungssteuern zu decken
Allmählich müsse von der Küste aus die Grenze des be
wirthschafteten Landes vorgeschoben werden Dieser Auf
fassung macht namentlich die andere den Rang streitig
daß vor Allem die Haupthandelsstraßen gesichert werden
müssen weil nur dadurch die Zolleinnahmen gesichert sein
würden Besestigte Stationen halten die Einen für aus
reichend Andere verlangen den Bau einer Eisenbahn nach
den großen Seen

In Englischen Blättern wird an den Deutschen Expe
ditionen eine besonders scharfe Kritik geübt die Thaten
lust der Chefs gerügt und auf das Mißverhältniß zwi
schen den wettgreifenden Unternehmungen und den geringen
verfügbaren Mitteln hingewiesen Was den letzten Punkt
angeht so ist man in England kaum berufen ihn zu
urgiren in dem Augenblicke in welchem die Britisch Ost
afrikanische Gesellschaft mit leeren Händen dastehend die
Hilfe der Regierung anruft Und wenn den Deutschen
die Abstandnahme von Kampf und Gewalt die Selbstbe
schränkung und moralische Eroberung empfohlen wird so
weist die Geschichte der Britischen Colonialpolitik in älte
rer und neuerer Zeit ein gemischtes System nach Ge
legenheit Strenge ja Härte und wohlwollendes materiell
ersprießliches Walten auf dieses aber noch nicht lange

Noch kein Vierteljahrhundert ist es her daß England
in Irland mit wohlgemeinten Reformen und versöhnlichen
Maßregeln begonnen hat Viele Jahrhunderte war dort
brutale Gewalt geübt In Indien ist bis zur Mitte die
ses Jahrhunderts eine rücksichtslose kein Mittel scheuende
Vergrößerungs und Ausbeutungspolitik befolgt worden
ein Fürst wurde gegen den anderen und Stamm gegen
Stamm Religion gegen Religion ausgespielt Seit der
Niederwerfung des Ausstandes von 1857 herrscht erst
von Lord Elgin eingeführt ein weises Regiment der Duld
samkeit Reform und Erschließung aller Hilfsquellen des
ungeheuren Reichs Gleichwohl fehlen nicht kriegerische
Intermezzos wie vor einigen Jahren in Birns und jüngst
in Manipor

Egypten erfreut sich gegenwärtig zunehmenden Wohl
standes und die stolze Prophezeihung Samuel Bakers
daß der Sudan nach fünfzig Jahren unter Englischer
Verwaltung von Schienenwegen durchzogen mittelst Nil
schleusen und großer Wassersammelbccken zu ungeahnter
Fruchtbarkeit gediehen sein werde ist vielleicht kein prahle
risches Wort Aber Sir Samuel ist 1884 mit 7000
Mann Egyptischer Truppen im nördlichen Sudan von
den Arabern vollständig geschlagen und hat sich persönlich
nur durch die Schnelligkeit seines Pferdes in Sicherheit
bringen können Ein Jahr zuvor war Hicks Pascha mit
8000 Mann gänzlich aufgerieben Dann begann die mo
ralische Eroberung der Engländer mit dem Bombardement
von Alexandria welchem vieljährige Kämpfe gefolgt sind
Noch 1888 mußte General Grenfell bei Suakin seine
Truppen gegen Osman Digma führen und 1889 fand
das blutige Treffen bei Toski an der Südgrenze Egyp
tens statt Blut ist also auch dort reichlich geflossen be
vor die Arbeiten des Friedens in umfassender Weise
unternommen und mit Glück unruhige Stämme im Sü
den zum Landbau angeleitet worden sind Aber wird
dies Dauer haben Allem Anschein nach tragen sich
vielmehr die Engländer bereits mit Plänen in den Su
dan vorzubuchen und die Derwische in ihrem Heim auf
zusuchen Diese Expedition würde vor der des verun
glückten Zelewskis den Vorzug dem Systeme der morali
schen Eroberung anzugehören kaum beanspruchen dürfen

Der Fall Zelewski hat keine prinzipielle Bedeutung er
enthält nur eine Warnung vor der Wiederkehr großer
Unvorsichtigkeit

Deutschland
Berlin 12 Oktober Das königl Staatsministerium

hat unlängst beschlossen daß der Disziplinarrich
ter welcher über einen vom Strafrichter abgeurtheilten
Fall zu entscheiden hat an die Entscheidung des letzteren
abgesehen von den in dem 5 des Diszipltnargesttzes ge
troffenen speziellen Bestimmungen nicht gebunden viel
mehr zur freien Beurtheilung des Thatbestandes berech
ttgt und verpflichtet ist sowie ferner daß der höhere
Dienstvorgesetzte befugt ist unter Aufhebung einer von
der Nachgeordneten Dienstbehörde getroffenen wenn auch
im Beschwerdewege Anangesochten gebliebenen Disziplinar
Entscheidung nochmals über den Disziplinarfall selbst
ständig Entscheidung zu treffen

Der dem Bundesrathe vorgelegte Entwurf von
Vorschriften über die Jnvaliditäts und Alters
Versicherung bei Hausgewerbetreibenden der Tabak
fabrikatton erstreckt die Versicherungspflicht auf solche
selbstständige Gewerbetreibende welche in eigenen Betrtebs
stätten im Auftrage und für Rechnung von Fabrikanten
oder Fabrikkaufleuten mit der Herstellung oder Verarbei
tung von Zigarren oder anderen Tabakfabrikaten be
fchäftigt werden und zwar auch dann wenn diese Haus
gewerbetreibenden die zu verarbeitenden Stosse selbst be
schaffen und auch für die Zeit während welcher sie vor
übergehend für eigene Rechnung arbeiten Die Versiche
rung erfolgt am Betriebssitz des Hausgewerbetreibenden

Berlin 11 Oktober Der Reichsanzeiger schreibt
Nachdem seit einiger Zeit die auf öffentlichen Straßen
und Plätzen und an anderen allgemein zugänglichen Orten
aufgestellten automatischen Verkauisspparate vielfach zum
Betriebe von kleinen Druckwerken insbesondere von
Jugendfchriften benutzt werden ist an den Minister des
Innern die Frage herangetreten ob hiergegen mit po
lizeilichen Maßnahmen vorzunehmen sei In einem Rund
erlaß an die königlichen Regierungspräsidenten und an
den königlichen Polizeipräsidenten in Berlin äußert sich in
Folge dessen der Minister hierüber wie folgt Es mag
vorläufig dahingestellt bleiben ob es nach Lage der Ge
fetzgebung zulässig ist die in Rede stehende Verwendung
der Automaten von Polizei wegen allgemein zu verhin
dern für nothwendig kann ich ein solches Einschreiten nicht
ansehen da so viel mir bekannt geworden ist der Inhalt
der bisher durch Automaten feilgebotenen Druckschriften
im Allgemeinen zu Bedenken keinen Anlaß gegeben hat
manche dieser Druckschriften vielmehr nicht ungeeignet
scheinen zu erlaubter Unterhaltung zu dienen und zur
Verbreitung nützlicher Kenntnisse beizutragen Abgesehen
hiervon ist aber dem fraglichen Verbot nur ein sehr be
schränkter Werth beizulegen da diejenigen Schriften deren
Vertrieb durch Automaten erfolgt wohl ausnahmslos
auch in den Läden der Buchhändler Buchbinder und
Schreibwaarenhändler käuflich zu haben und dort von
Jedermann zu den gleiä en Preisen wie durch die Auto
maten zu erstehen sind Es wird genügen wenn die Po
lizeibehörden den automatischen Vertrieb von Drucksachen
überall aufmerksam überwachen dafür Sorge tragen daß
die Automaten nicht zur Verbreitung von Schriften un
zulässigen Inhalts benutzt werden und allen Zuwider
handlungen in geeigneter Weise entgegentreten Diese
Uebe wachung wird mit besonderen Schwierigkeiten nicht
verknüpft und sogar noch leichter als diejenige des heim
lichen Vertriebes unzulässiger Druckwerke in Läden aus
zuführen sein da die zum Vertriebe von Druckschriften
verwendeten Automaten als buchhändlerische Verkaufs
stätten im Sinne des 14 der Gewerbeordnung zu be
trachten sind und mithin der dort vorgesehenen Anzeige
Pflicht unterliegen

N I/ L Berlin 11 Oktober Nach unsern Infor
mationen wird der Reichstag unmittelbar nach dem
10 November bis zu welchem Termin sich die Ver
tagung erstreckt wieder einberufen werden nach andern
Angaben foll damit noch etwa acht Tage länger ge
wartet werden Wir wissen nicht warum die Wieder
aufnahme der parlamentarischen Arbeiten noch hinausge
schoben werden soll Denn wenn auch der Etat zu Be
ginn der Sitzungen noch nicht fertig fein sollte so giebt
es doch andere Arbeiten genug z B das Krankenkasscn
und das Telegraphengesetz von Anträgen aus dem Hause
ganz abgesehen Im Interesse der geschäftlichen Dispo
sitionen wäre es sehr wünschenswerth wenn der Reichs
tag möglichst früh wieder in Thätigkeit gesetzt würd
Das zweite Drittel des November ist schon ein recht
später Anfangstermin wenige Wochen nur und die Weih
nachtsferien bringen wieder eine Unterbrechung Um die
Mitte Januar tritt dann auch das Abgeordnetenhaus zu
sammen und die vielbeklagten Unbequemlichkeiten des
Nebeneinandertagens der beiden Parlamente beginnen
wieder Es wäre zu wünschen daß der Reichstag seine
Arbeiten in der Hauptsache beendigt hätte bevor das
Abgeordnetenhaus in die Entscheidungskämpfe um den
hervorragendsten Gegenstand seiner bevorstehenden Session

das VolkZtchulgesetz eintritt Das wäre bei frühzeitigem
Beginn der Reichstagssitzungen wohl zu erreichen da ein
ungewöhnlich umfangreicher Arbeitsstoff dem Anschein
nach nicht vorliegen wird die Berathung der Handels
verträge kann der Natur der Sache nach allzu lange
Zeit nicht in Anspruch nehmen Der Reichstag hat am
S Mai seine Thätigkeit geschlossen eine Pause von einem
voll n halben Jahr sollte doch keiner weiteren Verlängerung
bedürfen Ein glatter Verlauf der parlamentarischen
Zeit hängt so sehr von richtigen und zweckmäßigen
Dispositionen von Anfang an ab daß der Wunsch der
Beginn der Wintersession möge nicht unnöthig hinausge
schoben werden wohl gerechtfertigt ist

5s Ii v Berlin 12 Oktober Die Commission für
die zweite Lesung des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz
buches trat heute wieder zusammen um die im Frühling
dieses Jahres ausgesetzte Materie der juristischen Personen
zu berathen Zahlreiche Commissarien des Reichsamts
des Innern und der preußischen Ministerien waren er
schienen dieselben erklärten daß das gedachte Reichsamt
und das preußische Staatsministerium bisher zu der
Frage ob die Entstehung der juristischen Persönlichkeit
rechtsgesetzllch zu regeln sei noch nicht hätten Stellung
nehmen können Da diese hochwichtige Frage die Vor
bedingung für die Behandlung der ganzen Materie ist
beschloß die Mehrheit der Commission nach längerer
Debatte die Berathung des Abschnitts Juristisch Per
sonen einweilen auszusetzen und zunächst in die Berathung
des Obligationenrechts einzutreten

Die durch die Zeitungen gegangene Angabe daß
die Reichstagssrsatzwahl in Stolp Lauen
burg auf den 2S Oktober angesetzt sei bestätigt sich
nicht Ein Termin ist überhaupt noch nicht festgestellt

N Ii 0 Berlin 12 Oktober Die traurigen Folgen
ultramontaner Thätigkeit auf dem Gebiet
der Schule zeigen sich wieder einmal in den Zuständen
der Volksbildung wie sie durch die jüngste Volkszählung
in Belgien festgestellt worden sind In der Stadt Brüssel
waren 52,000 Personen oder 30 pCt des Lesens und
Schreibens vollständig unkundig in den Vorstädten noch
mehr Da die Hauptstadt Brüssel schreibt der dortige
Korrespondent der Kreuzztg als der geistige Mittel
punkt Belgiens und als die Stadt gilt in der die Volks

bildung noch auf der höchsten Stufe steht so kann man
sich vorstellen wie es damit anderswo zumal auf dem
Lande aussteht In Rußland dürften di Verhältnisse
kaum viel ärger beschaffen sein Dabei denkt unsere Re
gierung garnicht daran den Schulzwang einzuführen und
ihre Organe werden im Gegentheil nicht müde zu betonen
daß zu viele Schulen im Lande sind

Köln 12 Oktober Im Vortragsfaale der Lesegesell
schaft fand gestern Vormittag eine Sitzung des natio
nalliberalen Central Comitös sür die Rhein
provinz unter dem Vorsitze des Direktors Dr Oskar
Jäger statt Der Sitzung wohnten u a der Abge
ordnete Seysfardt Magdeburg Schneider Essen Böttinger
Meltmann Oberlandesgerichtspräsident Struckmann und
Gcheimrath Knebel bei Nachdem der Vorsitzende die
Versammlung begrüßt hatte verbreitete sich derselbe über
die politische Lage und insbesondere über die Lage der
nationalliberalen Partei Er betonte daß die Partei gut
daran gethan habe wirthschaftlichen Fragen ktlnen Ein
fluß auf ihre Zusammensetzung zu gestatten Redner er
mähnte die Paneigen offen sich durch einzelne Mißerfolge
nicht entmuthigen zu lassen sondern an dem in den Jahren
1866 und 1870 mühsam geschaffenen Rechtsboden festzu
halten und das Errungene in friedlicher Weife weiter zu
entwickeln Zum Schluß mahnte Redner nochmals
rnhig weiter zu arbeiten Die Partei möge ihren Stolz
darin finden daß sie aus selbstständig denkenden Männern
bestehe welche die Erhaltung und Wetterentwickelung der
nationalen Rechtsordnung erstrebten Professor Kahl
Bonn hielt sodann einen längeren lichtvollen Bortrag
über den auf dem Berliner Parteitag kaum gestreiften
Grundsatz Die nationalliberale Partei keine wirthschafts
politische Partei und führte eingehend aus aus welchen
Gründen es für die Partei unzweckmäßig sei wirthschaft
lichs Fragen in ihr Programm aufzunehmen Diesem
Umstände habe man es vielfach zugetrieben daß die
Partei bei den Wahlen 1890 eine Niederlage erlitten habe
Dies sei aber nicht der Grund gewesen sondern die unna
türlichen Bündnisse die Einrichtung der Stichwahlen
hätten das verschuldet Auch habe die eigene Nachlässig
keit in der Partei mangelhafte Organisation dazu beige
tragen und nicht minder die erstaunliche Lässigkeit im
Mittelstände welche es andern überlasse Politik zu treiben
Die verringerte Zahl der Abgeordneten sei übrigens noch
kein Beweis für den Rückgang der Partei In packender
Weise führte Redner aus daß es vernunftwidrig fei wenn
eine Partei als solche oder ein einzelner sich grundsätzlich
auf ein bestimmtes wirthschastliches Programm festsetze
Er zeigte ferner daß die Aufnahme der Wirthschaftspolitik
in das Programm der Partei eine Spaltung in drei
Lager herbeiführen würde zum Schaden der ganzen Sache
Uebereinstimmend mit dem Redner sprachen noch die Ab
geordneten Scyfiardt Schneider und Geheimrath Knebel
Abgeordneter Seyffardt warnte vor einer Ueberschätzung der

in letzter Zeit zutage getretenen Schwenkung des Cen
trums und war der Ansicht daß diese liebgewordenen
Kinder der Partei noch viel Arbeit machen würden Des
halb dürse man die Lage nicht so rosenfarben ansehen
Auf Antrag des Herrn Knebel wurde beschlossen die Rede
des Herrn Professors Kahl im Druck erscheinen und den
darin ausgesprochenen interessanten Ausführungen als
F ugblatt in der Provinz die weiteste Verbreitung zu ver
schaffen Den Kassenbericht erstattete Dr Moldenhauer
Die weiteren Punkte betrafen die Organisation und son
stige innere Angelegenheiten

Posen 10 Oktober Zur Abschwächung der Wir
kungen des Gesetzes über die deutschen Ansiedelungen in
Westpreußen und Posen wurde durch eine gewaltige Agi
tation der Polen im Jahre 1887 die polnische Ret
tungsbank Lavk ismski gegründet Ihre Thätig
keit die auf den Erwerb und die Parzelliruug polnischen
Grundbesitzes und auf die Verkaufsvermittelung polnischer
Güter an Polen gerichtet ist konnte die Bank jedoch erst
ein Jahr später beginnen nachdem ein Anlagekapital von
einer Million Mark zusammengebracht war Inzwischen
hat diese Bank eine immerhin beachtenswerthe Thätigkeit
entfaltet Durch ihre Vermittelung sind bis Ende Junt
d I 18,500 Morgen im Werthe von 2 Millionen
Mark parzellirt worden 264 Parzellen mir insgesammt
14,500 Morgen im Werthe von etwa 2 Millionen Mark
sind bereits verkaust worden Eine wesentliche Unter
stützung erfährt die polnische Rettungsbank durch die

Landschaftliche Genossenschaft die sich den An und
Verkauf polnischer ländlicher Besitzungen und die Rege
lung der Hypothekenverhältnisse polnischer Gutsbesitzer
zur Aufgabe gemacht hat Da eine folche landschaftliche
Genossenschaft auch für Westpreußen besteht und sich ferner
auch einzelne Private mit der Güter Parzellirung und
der Ansiedelung polnischer Güter befassen fs ist diese
Thätigkeit der Polen immerhin geeignet eine Stärkung
des polnischen Grundbesißes herbeizuführen An und
sür sich wäre das ganz erfreulich die Erfahrung hat
aber hauptsächlich gelehrt daß mit jedem Fortschritt der
Polen die Gefahr des Rückschritts für das Deutschthum
zunimmt

Brannschweig 12 Oktober Gestern Mittag wurde
d as neue Braun schweigische Vaterländische Museum mit
einer kurzen Ansprache des General Adjutanten v Wach
holtz eröffnet Anläßlich des Ablebens König
Karls I von Württemberg ist eine dreiwöchentliche Hos
trauer angeordnet

Eisenach 12 Oktober Für den am 18 Oktober
hier stattfindenden Paltettag der national
liberalen Partei in Thüringen ist die Theil
nahme folgender Herren als Redner gesichert Der Reichs
tagsabgg Dr Pieschel Ersurt Dr Osann Darmstadt
Dr Bürklin Karlsruhe ferner Professor Gg Meyer



Heidelberg Landtagsabz Zeitz Meiningen Dr Hans
Blum Leipzig

Stratzbnrg 11 Oktober Der Statthalter Fürst H ohen
lohe kehrte gestern Nachmittag v Uhr hierher zurück und wurde

von den Mitgliedern des Ministeriums höhereu Beamten und
den acht in Straßburg wohnenden Mitgliedern des Landes
ausschusies erwartet und begrüßt Im Namen der letztere
hielt Dr Petri eine Ansprache in welcher er sagte

Die hochherzige Entschließung des Kaisers die den Wünschen
und Interessen von Elsaß Lothringen entsprechende Milderung
der Paßmaßrezeln eintreten zu lassen hat im ganzen Lande
freudigen Wiederholt gefunden und in allen Theilen der Be
völkerung Empfindungen aufrichtigen herzlichen Dankes gegen
den Kaiser und auch gegen den Reichskanzler hervorgerufen
Wir wissen das Vertrauen zu würdigen welches die Re
gierung durch Erfüllung unserer Wünsche gezeigt hat Eure
Durchlaucht dürfen sich versichert halten daß die Elsaß Loth
ringer es als gern geübte Ehrenpflicht ansehen dieses Ver
trauen stets zu rechtfertigen Wir werden stets bereit sein
auf der unerschütterlichen Grundlage der Zusammengehörig
keit von Elsaß Lothringen mit dem Reiche Eurer Durchlaucht
den Förderer unserer Interessen den edelmüthigen Freund
der Bevölkerung nach besten Kräften in dem hoben Bestreben
zu unterstützen die politischen und wirthschaftlichen Verhält
nisse zu gedeihlicher Entwicklung zu bringen zum Wohle des
Reiches und des Landes
Der Statthüter dankte für die freundliche Begrüßung Die

Entschließung sei wie mit Recht angenommen worden auf den
Kaiser zurückzuführen Es sei dies thatsächlich ein Zeichen des
Vertrauens welches der Kaiser in die Bevölkerung setze Er
werde den Dank welchem Dr Petri namens der ganzen Be
völkerung Ausdruck gegeben zur Kenntniß des Kaisers bringen
derselbe werde um so wohlthuender davon berührt werden als
er den Interessen des Reichslandes stets die lebhafteste und
wärmste Theilnahme widme Der Statthalter dankte sodann
für die ihm Persönlich ausgesprochenen Sympathieen und sprach
die Hoffnung aus er werde ferner die Gelegenheit finden sich
als aufrichtigen und treuen Freund der Reichslande zu bewähren

Die zahlreich versammelte Menge brach in Hochrufe auf den
Statthalter aus

Oesterreich Ungarn
Wie 11 Oktober In Abgeordnetenkreisen wird die

gestrige Rede des Finanzministers Steinbach dahin
aufgefaßt daß für die nächste Zeit alle verfügbaren Staats
mittel nur kür die fortdauernden Mehrforderungen des
Kriegsbudgets und die Valntaregulirung reservtrt sein
müssen Daraus ist die elegische Rede des Finanzministers
zu erklären seine Schilderung des Budgets Grau in
Grau diese pessimistische Stimmung soll gleich von vorn
herein in der Bmst der Volksvertreter jedweden Wunsch
die Staatshilfe für allerlei in den Augen einzelner Be
völkerungstheile dringend nothwendiger Unternehmungen
Anzurufen ersticken Zu den Unternehmungen bezüglich
deren der Finanzmintster sagte daß sie unterbleiben müssen
wenn auch weite Kreise Interesse daran haben rechnet
man in parlamentarischen Kreisen zunächst die Eisenbahn
verstaatlichungsaktion Die geplante Verstaatlichung der
österreichischen Linien der Staatseisenbahn Gesellschaft
der Südbayn und andere Verkehrsunternehmungen wird
bis nach Durchführung der Valutaregulirung verschoben
die Anlegung des Donau Oser Kanals und des Donau
Elbe Kanals der Bau der Tauernbuhn c bleiben vorerst
fromme Wünsche der Interessenten Was die Valuta
regulirung selbst anbelangt so wird Finanzminister Stein
bach demnächst im Reichsrathe eins G sctzoorlage ein
bringen durch welche die Regierung ermächtigt wird
alle erforderlichen Maßnahmen auf eigene Verantwortung
ohne vorherige Befragung des Pirlammts zu treffen

Agram 10 Oktober Die C scheu die unserer Aus
stellung etnen Besuch machten haben diesen dazu benutzt
um in dauernde Fühlung mit der nationalen Opposition
Kroatiens zu treten Es wurde für das nächste Frühjahr
die Einberufung eines allgemeinen österreichischen Slaven
kongresles nach Prag beschlossen welcher in Agram
seine Fortsetzung finden wird Zu demselben werden
Jungczechen die beiden kroatischen Oppositionsparteien
Slovenen und Alt Slovaken ihre Vertreter entsenden
Man will aber auch die Serben zur Beschickung des
Kongresses einladen

England
Duhlw 12 Okt Parnells Leichenbegäng

niß Während des ganzen Vormittags trafen unausge
setzt Sonderzüge aus allen Theilen Irlands ein Trotz
des strömenden Regens hielt eins Kopf an Kopf gedrängte
Menschenmenge den Platz vor dem Stadthause besetzt
Der Sarg mit der Leiche Parnells traf Früh 7 Uhr ein
und wurde von einer überaus zahlreichen Menge erwartet
Nachdem derselbe aus den Leichenwagen gehoben war setzte
sich oas Gefolge welches aus parnellitischen Deputirte
Mitgliedern der Nationalliga und anderen Genossenschaften
bestand nach dem Stadthause zu in Bewegung Den Zug
eröffnete ein Musikkorps welches einen Trauermarsch
spielte Die Spitzen des Zug s trafen um Vz9 Uhr am
Stadthause ein Sämmtliche Straßen durch welche der
Kondukt sich bewegte waren von einer zahlreichen Men
schenmenge belebt Die Eingänge zum Stadthause wur
den um 10 Uhr Vormittags geöffnet Die wartende
große Volksmenge drängte sich in dss Innere wo der
Sarg Parnells auf einer erhöhten Estrade mit Kränzen
und Blumen bedeckt aufgebahrt war Kurz nach 3 Uhr
ging der Leichenzug nach dem Kirchhofe von Glasuevin
ab Dem von sechs Pferden gezogenen Leichenwagen
folgten die parnellitischen D putirten zahlreiche Mitglie
der der Nationalliga und anderer Vereine und die Bür
germeister und Munizipalitäten Dublins Korks und an
derer Städte Mehrere Musikkapellen waren im Zug
Die antiparnellitischen Deputirten blieben weg Uelerall
herrschte Ruhe Der Leichenzug kam nach S Uhr auf

dem Kirchhof an wo eine zahllose Menschenmenge vor
der Thüre wartete Unbedeutende Ruhestörungen fanden
statt Der Sarg wurde herabgelassen und die Menge
zog unbedeckten Hauptes vorbei Der Gottesdienst be
gann nach 6 Uhr und endete in später Abendstunde

Schweden
Stockholm 11 Okt Die Beisetzung des verstorbenen

Generalkonsuls des deutschen Reiches in Schweden von
Redlich fand von der deutschen St Gertrudskirchs in
Stockholm aus statt welche zu diesem Zwecke Trauer
schmuck angelegt hatte Die Trauerrede hielt verdeutsche
Prediger Sterzel und die Gesänge wurden vom deutschen
Chor der Kirche ausgeführt Nach Schluß der Feier
wurden die Ueberreste des Verblichenennach dessen Familien
grab auf dem neuen Kirchhofe übergeführt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 12 Oktober Wie uns die hiesige Firma Eugen

Strten mittheilt wird demnächst in idrem Verlage ein hervor
ragendes Werk des Herrn Vroi Dr Willibald Beyschllag
erscheinen das sich betitelt Neutestamentliche Theologie
oder Geschichtliche Darstellung der Lehren Jesu und
des Urchristenthums nach den neutestamentlichen
Quellen Der erste Band umfaßt 26 Bogen gr 8 Preis
Mk 8 und der zweite Schluß Band von ungefähr gleichem
Umfange wird bis zum April 1892 vorliegen Einzelne Bände
werden nicht abgegeben

Der Kailer im Vollbart wird gegenwärtig von ver
schiedenen Berliner Bildhauern dargestellt Zahlreiche Korpo
rationen c haben bereits derartige Büsten in Auftrag gegeben
Für die Ausführung von Kaiierfiguren pflegt vielfach nn be
kanntes Modell benutzt zu werden das jetzt natürlich dem Bei
spiel Ses Kaisers folgt und sich nun ebenfalls einen Vnllbart
stehen läßt

In Nürnberg ist der Kupferstecher Johann Friedrich
Fränkel gestorben Unter seinen Stichen sind besonders be
kannt Die Todtenklage Christi nach van Dyck Der Besuch
auf der Alm nach Drefegger Jägerlatein nach Grützner und
Die Königin Luise mit den Prinzen Friedrich Wilhelm und

Wilhelm nach Martin Fränkel hat ein Alter von 60 Jahren
erreicht

VerWiZchws
Berein deutscher Fechtmeister Der im Jahre 188t

in s Leben getretene Verein deutscher Fechtmeister dessen Haupt
zweck die Anbahnung und Förderung kunstgerechten Fechtens
nach einheitlicher Methode auf den deutschen Universiiäts und
Privatfechtböden ist hielt seine diesjährige Hauptversammlung
in Eisenach ab Zu den zu erledigenden Punkten der Tages
ordnung gehörte u A auch eine vom Vereine zum ersten Male
vorgenommene Eandidatenprüsung Aus Grund der vorschrifts
mäßig absolvsrten Lehrzeit hatien sich zwei Candidaten ge
meldet Es waren dies die Herren Paul Roux und Richard
Lorber aus Leipzig beide Schüler ersterer zugleich Sohn des
Universi äissechtmeisters L C Roux welchen Candidaten in
Rücksicht auf ihre vorzüglichen Leistungen in Theorie und
Vraxts beiden die erste Censur ertheilt werden konnte Der
Verein welcher es sich auch zur Aufgabe gemacht hat die be
rathenen Instruktionen nach denen zu unterrichten sich sämmt
liche Mitglieder verpflichten in Buchform herauszugeben be
rieth dann noch über den Entwurf eines Werkes unter dem
Titel Deutsche Stoßfechtschule nach Kreußler schen Grund
sätzen welches demnächst dem Drucke übergeben werden kann
Es wird dies das zweite vom Vereins herausgegebene Buch
sein

Dresden 12 Oktober Bon hier wird dem Mßr Tgbl
berichtet Es war am Vorabend zu Körners hundertsten
Geburtstage Ich saß beim Abendbrod im Englischen Garten
Ein anscheinend fremder älterer imposanter Herr mit marti
alischem gewichsten Schnurrbart nahm an demselben Tische Platz
und Verwickelte mich dald m ein Gespräch Belieben aus
Dresden zu sein Nei das gerade nicht aber Be
lieben aber vielleicht gefälligst zu wissen worum sind heute
aufgesteckt so diel Föhnen auf Haiser Das kann ich Ihnen
sagen es ist morgen Körners hundertstem Geburtstag Ah
soo Donke recht sehrr für gefällige Auskunft Pause

Hm bm schönes Oltor hundert Johre Also lebt
noch Nein leider lebt er nicht mehr Hm hob ich
mir gleich gedacht aber immer schönes Oltor Und wos ist
geweien wos für Stellung Hot gehabt Herr Körner Ist er
gewesen Stuhlrichter oder Burgermeister von Dresden oder so
etn s Aehnliches Nein r ichts dergleichen Er war ein
für sein Vaterland begeisterter Dichter und Heldenjüngling der
kaum 2t Jahre alt den Heldentod gefunden bat Oller
hand Achtung sagte der biedere Ungarmensch und tranchirte
an seinem Huhn eifrig weiter Hm hm Belieben nicht zu
glauben daß ich unbewandert bin in L teraturonaelegenheitcn
ich kenre alle ungarischen Dichter wie Petösy Faludi TeleZi
Kchkaludi Bathory Szathmary und so weiter und von deutsche
Dichter Göihe und Schiller und noch Andere ober Körner ist
mir leider unbekannt Wie schade denn gerade Körner
war es welcher die ungarische Tapferkeit und Vaterlandsliebs
so überwältigend schön in seinem Drama Zriny veranschau
licht und verherrlicht hat Der Ungar iah mich starr an

Belieben sich in Irrthum zu befinden sagte er ich habe
Zriny gesehen im Pester Nationaltbeater Das ist ein unga

risches Stück in ungarischer Sprache übersetzt Wie hecht
dieser ungarische Dichter Ist mir Nome entfallen ober
gonz egal konn nur ein echter Ungar geschrieben hoben den
Zriny und niemals ein Deutscher Konn ich Ihnen vor

deklamiren auswendig beinahe Hälfte von Zriny Wer muthig
vor sein Voterlond gefallen c Es kostete viel
Mühe den biederen Magyares die Ueberzeugung beizubringen
daß in der That Theodor Körner der Dichter des Trauerspiels
Zriny lei Dann aber mit dieser Ueberzeugung griff auch

plötzlich eine ungemeine Begeisterung die sich bei der nächsten
Flalche Tokayer Auslese derartig steigerte daß er mit einem
Eljen den vor 78 Jahren verstorbenen Dichter hoch und

abermals hoch und nochmals hoch leben ließ Als er nun gar
hörte daß dem Dichter des Zriny in Dresden ein Denkmal
gesetzt sei da wollte er es auch sofort besichtigen und ich ver
mochte eS nicht anders als ihm auf diesem Wege Cceronen
dienste zu leisten Vorbeipaisirend bei einer Blumenhandlunz
erstand er einen mächtigen Lorbeerkranz Ober bitte größten
Kronz wos L ie hoben denn ist bestimmt iür Dichter von
Zriny so hatte er die Bestellung begleitet Mit dem Kronz

ausgerüstet gingen wir hin zum Körnerdenkmal vor der Kreuz
schule und dort brachte der Magyare dem deutschen Dichter
seine Huldigung Er legte seinen Kranz voll Andacht hin am
Socket des Denkmals zu den vielen übrigen Kränzen die schon
Vorher niedergelegt waren und es rührte mich tief als der
alte Herr hinauiblickte zu der hehren Gestalt des begeisterten
Freiheitssängers und dann ernst und gemessen die Worte sprach
Jo Host Du Recht gehabt junger Mann wenn Du Host ge

gesogt Wer muthig ür sein Voterlond gesollen der baut sich
selbst ein ewig Monument im treuen Herzen seiner Londes
brüder und dies Gebäude stürzt kein Sturmwind nieder

In Versailles bat am Sonnabend der frühere Kaiser
von Brasilien Dom Pedro den Aerzten Semmola Charcot
und Grafen von Motto Maia Denkmünzen überreicht die in
ihrer geschichtlichen Eigenartigkeit einzig dastehen Sie tragen
auf der einen Seite das Bild des Kaisers und auf der anderen
den Namen des Arztes mit der Inschrift Das brasilianische
Volk aus Erkenntlichkeit dem Dr X weil er ihm das kost
bare Leben seines väterlichen Kaisers erhalten hat Während
die Münzen unter der Prä e waren hatte das brasilianische
Volk seinen väterlichen Kaiser aus dem Lande gejagt Erst
vor Kurzem wurden sie fertig und Dom Pedro durch die Aka
demie der Wissenschaften in Rio de Janeiro zugesandt

Als vor nunmehr 10 Jahren Kaiser Alexander U
Von Mörderband fiel beschloß bekanntlich daS entsetzte Rußland
genau über derselben Stelle an welcher der Zar Befreier blu
tend zusammengebrochen war eine Sühnek rche erstehen zu
lassen Die freiwilligen Spenden zu diesem Bm flössen reich
lich aus allen Schichten der Bevölkerung und allen Theilen des
Riesenreiches selbst aus den fernsten Einöden Sibiriens liefen
Geldbeiträge ein Wohlhabende Leute zeichneten Tausende von
Rubeln der arme Mann brachte sein Kopekenscherflsin herbei
und bald waren Millionen zusammen aber trotz der reichlich
vorhandenen Mittel vergingen Monate und schließlich Jahre
bis der Bau überhaupt nur in seinen Vorarbeiten in Angriff
genommen wurde Als das sber endlich geschah traten sehr
bald nochmals Stockungen recht bedenklicher Art ein über deren
Ursachen damals ganz eigenthümliche Gerüchte umliefen Große
Summen sollten spurlos vxr chniun n und schließlich 600,000
Rubel vom Kaiser selbil aas eiuer Privatschatulle ersetzt
worden sein der damit zugleich aber auch nunmehrige Be
schleunigung des Baues verlangte Jedenfalls kam dazumal
die Sache endlich in Fluß allmälig stieg das Gotteshaus em
por und jetzt arbeitet man bereits am zweiten Stockwerk des
selben aber trotz alledem wird wie die MM Dtich Ztg
berichtet selbst der Rohbau der Kirche erst in vier Jahren
vollendet sein Für die Kosten des Rohbaues sind zwei Mill
Rubel angesetzt wie viel die innere Ausschmückung kosten wird
läßt sich jetzt nsch gar nicht ermessen

Kasernenhöfblüthe Unteroffizier bei m Turnen
Müller Sie Schnecke S e Schildkröte Sie Jbretwegen

muß der jüngste Tag noch verschoben werden damit Sie aus s
Reck kommen

Ein Doktortitel Zu der Verhaftung des Wörishofe
ner Badearztes Doktor alias Kut cher Zavf bemerkt die
Köln Ztg man solle mit ihm wegen Führung des Titel

Dr nicht zu strenge ins Gericht gehen Wer könne wissen ob
es nicht eine ehrliche Abkürzung von 1 ro chkenkutscher geweien

Für die Redaktiov verantwortlich Dr E Jerusalem

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den 14 Oktober Z8S1
ZV Vorstellung S Abonnem Vorst Farbe roth

ver Vicmie vs I etsnerW
Lustspiel in i Auszügen srei nach Bayard

von Carl Blum
Personen

Prinz von Soubise Marschall William Schirmer
Seine Gemahlin Mathilde de la Chapelle
Der Vicomte von Lsioricres Jenny Schneider
Baron Tibull von Hugeon Adolf Schumacher
Hermine seme Schwester Elisabeth Greve
Desperrisres Parlamentsrath Edmund Doß
Veronika seine Schwester Emilie FriedauPomponius Lsiorisres Hofmeister Walter Schmidt Häßler
Grevin Schneidermeister Karl Friedau
Marianne seine Frau Fanny König
Ein Polizeilieutenart Cäsar MarksrasDer erste Aufzug spielt in Paris der zweite zu Chaton in
dem Hause Dcsperricres und der dritte zu Marly im Palais

des Prinzen von Soubise
Nach dem Lustspiel Pause

Vorher

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin Emmy Reichardt
Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer
Lucia seine Mutter Martha Rothe
Nlsto ein Fuhrmann Joachim KromerLsla seine Frau Louise Buttschardt

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianiichen Dorfe

Overn Preise
Kassenöffnung V Uhr Anfang UhrEnde ach 1V Uhr

Donnerstag den 13 Oktober 18S1
31 Vorstellung 27 Abonnem Vorstellung Farbe blan

Zum ersten Male
Die Kinder der Excellenz

Lustspiel in 4 Akten von Schumann n Wolzogen
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Ans dem Geschäftsverkehr

Seiden Bengaline schwarze weiße und farbige von
Mk 1 88 bis 11 KF glatt gestreift und gemustert
ca 32 versch Qual versendet robew und stückweise porto
und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K
Hofliel Zürich Muster umgehend Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz



MW MNiKchUW
Bekanntmachung

die Abhebung der O Ul rtiergelder für Mannschaften des
1 Bataillons Magdebnrgischen Füsilier Regiments

Nr S betr
Die Quartiergelder für die im Monat September cr in städtischen

Miethsquartieren untergebrachten Mannschaften des vorbezeichneten
Truppentheils sollen am Donnerstag den IS d Mts in den
Bormittags Büreaustunden im Quartier Amte gegen Abgabe der
Quartierbillete gezahlt werden

Halle a S, den 12 Oktober 1391
Der Magistrat

gez Staude

IM SalLsr SzieLU iZ vrstvi MWkellte DievMZ äm I Oktvker
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bestehend aus

4V vZrkIi I vu SI N
MG VüKlivI WE7 Hdr 8 VI rEntr e SV Pfq Baleon 7S Pfg Parqnet 1 Mk
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Die Zimmerarbeiten fünden Rathsk ler Neubau Hauptbau

sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den SS Oktober er Vormittags Iv Uhr
auf dem Staatbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegeu auch die Veldinguiigsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 12 Oktober 189t
Der Magistrat

Dsr am 17 Januar o ZS hinter ver geschiedene Tscheppke I
Anna geborene Nicolai erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halls a S den 9 October 1891
Die Po lizei Verwaltung

ÄekamttMKchnng
Die Stadriernlprecheinrichiung in Halle Saale kann fortan auchlx

währen der Wmtermonate bereits von 7 Uhr Morgens ab für
den Fernverkehr mit Berlin und Leipzig benutzt werden

Halle Ssale 12 October 1891
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

lÄe Virons Sorioz ÄV
Hente Mittwoch den 14 October 18S1

Kr M VvIÄellllllM
4 Uhr und Vz Uhr

Nachmittag auf vieles Verlangen
Brillante Kinder Borstellung

mit besonders znr Erheiterung der Kinder
erwähltem Programm

Rachmittags zahlen Kinder anf allen Plätzen

t Äittv WA bends

für Deutschland W Stürmischer Beifall
AnMhrnng der

asserpantomime
in 2 Acten
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AM her teste wßreiteri der Welt
kräsleis kvüilü e I l Iütilim Hotel zu deu vier Jahreszeiten Obere L ipugerstraße

Honorar 5 Mark Anmeldungen noch beim Beginn des Unterrichts
Wvi

Lehrer Puff geprüfter L hrer der Stolzr lchen Stcnographie
Schi ll strafe 26

Sv vdM8 Vorlvzane
üer ffMUIk

KOfk Forelle

Alles Nähere durch Placate
Margen Donnerstag

WM Wasserpantomime H

ein8tubkn um ,V3terkIlein

A SlÄ 14 1SSVon heute ab täglich frische Sendung
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eälto M Wiler
Heute MOvZLTÄSTA MG K WW

und IIGeöffnet bis 12 llyr AbenSs
Lisvtllbvi

rctioit AlDonnerstag den IS Oetober
Letztes Auftreten

Mt ssrs E M Hamilto
Mit ihrem elektrisch mechanischen
Theater Sensationell
Sisters Adelaide und Lilian

laoonr Luftgymnast kerinnen

Die Carlo Romeo Truppe
Original Malabaristen Little
Freddy Hand Equilibrist Mitz
Mimmie Jefferson englische
Verwandlungs Sängerin u Tänze
rin BrotherS Janos musi
ilücke Clowns Fräul Jlk

Tcherz Liedern Walzeriängerin
H rr B Wilhelmy Gefangs

Humor st vom Americam Theater
in Berlin Herr Man de Wirth

Chansonetten Parodist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uw

voavorMÄ
dv tsr

Dicection G Gra ßhoff
Art Leitung G Rößer

Die Latori Truppe Flocb
turnkünstler Kenndy n
Lorenz Mnemotechniker
Frtzres Satonr Eidech en
menfchen z Schwestern
Peretti Kunstfahrerinnen
Tauer und Meingold
Opernparodisten Klara
Wietersheim Lieder und
Walzerfängerin Wilh
Fröbel Univerwlhamorist

Anfang 8 Uhr Ende 11 Uhr

AlltUml
Mittwoch den 14 d Mts

Vorm SVz Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S zwangsweise

1 Partyie Möbel tafel
förmiges Klavier u va S

folgende ret nirte Sachen
SV Nestauratiousstühle S
desgl Tische S Sophas
Schränke Spiegel Ä Jer
vante t Kommode S Wasch
tische t Wanduhr Bildv
Gardine tWagen I Leite e
verschiedene Fässer Gläser
Flaschen n a G

k ii is Gerichtsvollzieh
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Anctisn
imZwangsvoKstreckuAgs

Berfahren
Mittwoch den 14 d M

Vorm tll Uhr vn steigere ich
Geiststratze 42 hier

1 doppelsitzigen Jagdwagen
roh 4 Satz Wagenräder
1 Satz viertägige Wagen
federn 1 Paar Lanbauer
fchweller mit Schienen l
Parthie kieferne Bretter s
Mille Cigarren S Waaren
schränke 1 Ladentisch S
Kronleuchter 1 rothe Plüsch
garuitur Sopha mit 6 Sesseln
s Covlissentische Ä Paueel
sopha S TrnMeaux Meyer s
und Brockyans Convers
Lexikon S Nähmaschinen
mehrere Soptzas Schreib
Kleider u WäfchesekretSre
KommNdsit Wertikows
Tische Stühle e

Gerichtsvollzieher

kluction
Donnerstag deu IS d M

Borm von SV Uhr an verstei
gere ich Geiststratze 4S infolge
Wegrahme

Sophas, Kleiderschränke
vollständige Betten

Waschtische mit Marmor
platten S gewöhnt Wasch
tische Z Bierdruckapparat

Spiegel S Kommoden
1 Büffet mit Schrank HO
Fenster Gardinen m Stangen
s Tische 1 Instrument 7
Kleiderha sn

freiwillig meiftbietend gegen Baar
zahlung Die Versteigerung findet
bestimmt statt

Gerichtsvollzieher

In oem Grundstück a d Mau
chaischen Kirche RS sind zu vn
mielhen und sofort zu beziehen in
I Etage 3 Stuben Kammer u
Küche in III Etage 3 Stuben
Kammer u Küche Näh Auskunft
bei Frau daselbst

Anctio
Mm Mittwoch den 14 d

M Vorm 1V Uhr gelangen
HWM Geiststraße4S Hierselbst zwangs

sind in I u II Etage fteuridl weise zur Versteigerung
Wohnungen best xod aus je 2 Stu Möbel Reisekörbe Reise
ben 1 Kammer Küche u Zubeh ,zu koffer Hutsch chtelu c
vermiethen u sofort zu beziehe
Näh bei im Hinterhaus Gerichtsvollzieher

AmiiMkiMlserlliiK
Mittwoch den 14 d M

Borm /zlO Uhr versteigere
Geistftraße 4S

l Pianino
W ivk

Gerichtsvollzieher in Halle

Anttion
Mittwoch den 14 d M

früh SV Uhr versteigere ich
Geiststratze4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Vertikow s Sophas
Kleiderschrank Tisch
Spiegel S Füllungs
ihüreu 1 Regulator
Tischchen S Stühle IS
ReZsekoffer 1 rindslederne
Reisetasche 1 Reisebesteck
S Ladenschränke S Laden
tische Tisch mit Schreib
pultaussatz

Müller Gerichtsvollzieher

ivll8tM srbe Verein
AI Z 55Monatsverfammwug

Donnerstag den iS Oetober
er Abends 8 Uhr im Saale
der S iilpv

Tagesordnung
Geschäftliche Miltbeiluiigen
Al ssahnie neuer Mitglieder

3 Portiaq des Herrn Dr v Loger
ü er B uchnl ustraii onen
Gäste auch Damen willkommen

Der Vorstand

Für den Znseratentheil verantwortltik
Julius Gubitz in Halle

Druck von R Nietschm an in Halle
Expedition deS Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags vo 2 7 Uhr Hierzu I Beilage
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